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stellt waren zum Beispiel die Wachsfiguren von
Tom Cruise, Whoopy Goldberg, die Darsteller
von „Fluch der Karibik“ und führende Politiker
aus aller Welt. Schöne Fotos entstanden auch im
Gruselkabinett „London Dungeon“. Nach eher
erheiternden als erschreckenden Stunden stand
für einige von uns die Fahrt mit dem „London
Eye“, dem berühmten Riesenrad an der Them-
se, auf dem Programm. In einer Höhe von
135 m hatte man eine fantastische Sicht auf die
Weltmetropole. Jedoch wurden all die Sehens-
würdigkeiten von dem „Queen“-Musical über-
boten. Die Live-Performances von Songs wie
„We will rock you“,  „We are the Champions“
brachten die Stimmung auf den Höhepunkt und
alle waren fasziniert von den überragenden
Stimmen der Künstler. Doch alles geht einmal zu
Ende! Wehmütig traten wir am 22. September
2006 die Heimreise nach Meerane an.
Abschließend möchten wir uns bei Frau Moritz
für die tolle Organisation und die wunderschö-
nen und unvergesslichen Erlebnisse bedanken.
DANKE!!!“

Schüler der Klassenstufe 12 des Meeraner Pestaloz-
zi-Gymnasiums zur Abschlussfahrt in London. Fotos:
privat

Treffen zu „15 Jahre Pesta“ wird
vorbereitet

Einladung an ehemalige Schüler, Lehrer und
Mitstreiter
In den vergangenen 15 Jahren haben rund 800
Abiturienten das Meeraner Pestalozzi-Gymna-
sium verlassen. Im Sommer 2007 werden nun
leider die letzten 12er am staatlichen Pestalozzi-
Gymnasium ihr Abitur ablegen.
15 Jahre sind jedoch ein Grund zum Feiern.
Deshalb lädt das Pestalozzi-Gymnasium ehe-
malige Schüler, Lehrer und alle, die sich mit der
Schule verbunden fühlen, zu einem großen
Treffen am Samstag, 16. Juni 2007, 17 Uhr, in die
„geliebte“ (oder auch nicht geliebte?) Wirkungs-
stätte ein, um sich über alte Zeiten oder Zu-
kunftspläne, freudige Ereignisse oder Sorgen
sowie die schönen Dinge des Lebens auszutau-
schen. Das Organisationsteam hofft, dass viele

Zeit für einen Besuch finden.Da für die Organi-
sation eine ungefähre Teilnehmerzahl benötigt
wird, wird um  eine Rückmeldung entweder per
Telefon: 03764 / 23 31, Fax: 03764 / 4 92 34 oder
per E-Mail: gymnasium.meerane@gmx.de
gebeten.
Sicher werden viele der ehemaligen Schüler
nicht mehr in Meerane wohnen. Deshalb bittet
das Organisationsteam Eltern, Freunde und
Bekannte, die diesen Artikel lesen, um Weiter-
gabe der Information.

Sport-Sponsoringaktion
für die Tännichtschule Meerane

Auch in diesem Jahr führte die Gesellschaft für
Sportförderung (GFS) eine Sponsoringaktion
für die Schulen durch. Es wurden namhafte
Geschäftsleute der Stadt angesprochen, sich
an dieser Aktion zu beteiligen. Acht Unterneh-
men unterstützten diese Initiative mit einem
Betrag von ca. 100  Euro. Für diese Summe
wurden neue Sportgeräte für die Tännichtschule
gekauft, die wiederum den Kindern im Sportun-
terricht und im außerunterrichtlichen Sport zugute
kommen, informiert der Stellvertretende Schul-
leiter Stefan Günther. „Wir möchten uns auf
diesem Weg bei allen Sponsoren noch einmal
bedanken und wünschen Ihnen weiterhin beruf-
liche Erfolge und uns eine gute Zusammenar-
beit“, sagte Stefan Günther.
Ein Dankeschön geht an die Firmen Autohandel
Götz, Brennstoffe Gröger, Fleischerei Günter
Schmidt, Fuhrgeschäft Riedel – Inh. Wilfried
Ordnung, Internationale Spedition Schubert &
Partner GmbH & Co. KG, Kleintierpraxis Ulf
Schwabe, Mega Play und Praxis für Allgemein-
medizin Dr. Regina Liebetrau.

Kartoffelfest in  der Tännichtschule
fand große Resonanz

Kartoffelfest an der Tännichtschule. Foto: Brühl

Voller Zufriedenheit schauen die Veranstalter
auf das Kartoffelfest am 30. Oktober 2006 zu-
rück. Die 10. Klassen der Hirschgrund- und der
Tännicht-Mittelschule hatten gemeinsam mit  den
Unternehmen Gramss Backstuben und Friwei-
ka dieses Projekt in Angriff genommen.
Da ab dem kommenden Schuljahr beide Meera-
ner Mittelschulen zusammengelegt werden, war
dieses Fest schon so etwas wie eine General-
probe. Und diese kann man als voll gelungen
betrachten. Die aufgebauten Stände waren von

Anfang bis Ende stark umlagert. So gab es viel
Interessantes rund um die Kartoffel zu erfahren,
die Besucher konnten gebastelte Kartoffelmänn-
chen bewundern und für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt. Mit toller Unterstützung der
„Draufgänger-Guggis“ startete nach 18  Uhr der
Lampion- bzw. Kürbisfackelumzug, der
unterwegs von kleinen „Gespenstern“ aufge-
sucht wurde.
Im Gespräch mit den verantwortlichen Schullei-
tern bekräftigten die Vertreter der Partnerunter-
nehmen, dass beide Unternehmen die Koopera-
tion mit der Meeraner Mittelschule auch künftig
fortsetzen werden.
Die vielen Besucher des Kartoffelfestes bestä-
tigten allen, dass es eine gelungene Veranstal-
tung war, die im kommenden Jahr unbedingt
wiederholt werden sollte.
Aber zunächst steht erst einmal der 2. Weih-
nachtsmarkt der Tännichtschule auf dem
Programm. Dieser wird am 30. November 2006
von 16 bis 19 Uhr an der Tännichtschule
stattfinden. Schon heute sind alle Meeraner
Bürger herzlich dazu eingeladen.

Skulpturen von Robert Müglitz in
der Annaparkhütte

Ungewöhnliche Objekte stehen derzeit im Gar-
ten des Freizeitzentrums Annaparkhütte. In den
aus Stahlteilen zusammengeschweißten, zum
Teil mannsgroßen Skulpturen sind Figuren –
Menschen und Tiere – zu erkennen, darunter
eine überdimensionale Stechmücke, ein Krebs
und ein Rabe? Raum für Interpretation bleibt, wie
immer bei Kunstobjekten.
Die Skulpturen stammen von dem in Chemnitz
geborenen Robert Müglitz. Für den 20-Jährigen,
der seit diesem Studienjahr Malerei und Glas-
kunst an der Hochschule Burg Giebichenstein
studiert, ist es die erste Ausstellung.
Entstanden sind die Arbeiten bereits vor einiger
Zeit, die Anregung für das Material fand Robert
Müglitz im Unternehmen der Eltern in Meerane.
„Über unser Projekt Stadtrallye waren wir mit
Kindern und Jugendlichen im vergangenen Jahr
in der Firma ZIS Industrietechnik GmbH im
Wirtschaftszentrum und sind dort auf die Skulp-
turen von Robert Müglitz aufmerksam gewor-
den“, erzählt Matthias Biedermann, der Leiter
der Annaparkhütte. Er war sofort begeistert und
hat Kontakt zu dem jungen Künstler aufgenom-
men. „Die Arbeiten sind lustig, phantasievoll und
verspielt, aber dabei nicht zu abstrakt. Den
Kindern und Jugendlichen fällt damit der Zugang


